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„Sächsische Lehrlinge gestalten die Zukunft nachhal tig“

Auftraggeber:

Projektträger:

Wichtige Wettbewerbstermine:
18.11.2011 Auftaktworkshop, SBG in Dresden
14.11.2011 Auftaktworkshop, ZAW Leipzig GmbH
07.11.2011 Auftaktworkshop, IHK Chemnitz
bis 30.03.2012 Mitteilung von Wettbewerbsthemen

an den Projektträger (Projektinformation,
Kurzinfo lt. Vorlage)

25.05.20112 Anmeldeschluss und Einreichung
der Beiträge

25.06. � 11.07.2012 Ausstellung der Ergebnisse in der 
Dreikönigskirche Dresden

10.07.2012 Präsentations- und Auszeichnungsveranstaltung

Kontaktadresse:
Sächsische Bildungsgesellschaft für > Sächsischer Landeswettbewerb < 
Umweltschutz und Chemieberufe Herr Dietmar Lommatzsch 
Dresden mbH (SBG) Tel. 0351 4445-760
Gutenbergstraße 6 Fax 0351 4445-612
01307 Dresden E-Mail: d.lommatzsch@sbgdd.de

Informationen: www.landeswettbewerb-agenda21.de

Koordination der Jury-Arbeit:

Unterstützt wird der 14. Sächsische Landeswettbewerb durch:
� Handwerkskammern zu Leipzig, Chemnitz und Dresden
� Industrie- und Handelskammern zu Leipzig, Chemnitz und Dresden
� AXA Konzern AG
� LACUFA GmbH Lacke und Farben
� Verein für Umweltschutz in der Berufsbildung Dresden e. V.
� Verein zur Förderung gemeinnütziger Bildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen e. V.
� Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt

Gefördert aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds

Sächsische Bildungsgesellschaft 
für Umweltschutz und 
Chemieberufe Dresden mbH (SBG)

Verein für Umweltschutz in der 
Berufsbildung Dresden e. V.



Die Aufgabe verlangt
� die Eigenständigkeit der Projektteams bei der Aufgabenlösung,
� konkrete ökologische, betriebswirtschaftliche und/oder soziale Effekte an den Lernorten,
� die Dokumentation der Aufgabenlösung (siehe Schwerpunkte),
� Ideen zur Kooperation mit anderen Lernorten oder deren Vertragspartnern,
� die Präsentation der Ergebnisse.

Die Beratung
… (etwa zur Projektstruktur) und ein individuelles Präsentationstraining bietet Ihnen auf Wunsch die 
Sächsische Bildungsgesellschaft für Umweltschutz und Chemieberufe Dresden mbH als Koordinator 
des Wettbewerbs.

Die Dokumentation
... soll die Umsetzung der Projektaufgabe durch die Teilnehmer auf max. 15 Textseiten DIN A4
beschreiben.

Die Präsentation
... erfolgt durch Poster (DIN A0 Hochformat) und ggf. Modelle auf einer Ausstellung und wird durch 
Kurzvorträge der besten Projektteams auf der Abschlussveranstaltung umrahmt.

Die Jury
…setzt sich aus Vertretern der Industrie- und Handelskammern und der Handwerkskammern 
Sachsens sowie aus berufserfahrenen Pädagogen zusammen.

DIE BEWERTUNG DER PROJEKTBEITRÄGE ERFOLGT NACH DEFI NIERTEN KRITERIEN:

� Inhaltliche Umsetzung � Dokumentation Projektverlauf

� Präsentation � Effekte, Übertragbarkeit der Ergebnisse

Die Preisträger
... erhalten Gutscheine oder Sachpreise,
... ihre Beiträge werden in den Medien veröffentlicht und gewürdigt.

Die Teilnehmer
... können Auszubildende von betrieblichen, über- und außerbetrieblichen Einrichtungen sowie 
Schülerinnen und Schüler, die  eine Berufsausbildung oder berufsvorbereitende Maßnahmen im 
Freistaat absolvieren einzeln oder in Gruppen sein.

BA-Studenten sind teilnahmeberechtigt, sofern ihre Anzahl geringer als die der anderen Mitglieder 
des Projektteams ist.

In Verbindung mit dem Flyer gelten die Teilnahmebedingungen des Projektträgers.

Dieser Landeswettbewerb ist branchenoffen und zielt auf die stärkere Verbindung des 
beruflichen Lernens mit den Anforderungen nachhaltiger Entwicklung in den Unternehmen 
und Schulen.

Der Wettbewerb ist
... DIE CHANCE FÜR LEHRLINGE UND SCHÜLER, 

die sich in einer Berufsausbildung in Sachsen befinden,
� eigene Ideen zu verwirklichen � konkrete Ergebnisse zur Verbesserung im 
� attraktive Preise zu gewinnen. Umweltschutz mit Nutzen für ihre Lernorte zu 

erzielen

... DIE CHANCE FÜR AUSBILDUNGSBETRIEBE UND BERUFLIC HE 
BILDUNGSEINRICHTUNGEN,

� den Auszubildenden Erfolge zu organisieren und so motivierten Fachkräftenachwuchs 
heranzubilden,

� den Lernprozess zur nachhaltigen Entwicklung transparent und berufsnah zu gestalten.

Die Schwerpunkte (Auswahl aus den Themen der Rio-Deklaration von 1992)

… RESSOURCENSCHONUNG DURCH
� erneuerbare Energien und � Stoffkreisläufe

nachwachsende Rohstoffe � Sparsamkeit beim Umgang mit 
Energieträgern, Wasser und Materialien ...

… UMWELTVERTRÄGLICHKEIT DURCH
� Substitution umweltschädlicher Stoffe � ressourcensparende Produkte, Verfahren
� energieeffizientes Bauen und Verwaltung

� Transportoptimierung

… LANGLEBIGKEIT DER PRODUKTE
� Mehrfachverwendungen, Reparaturfreundlichkeit

… VERBESSERUNG DER KOMMUNIKATION ZWISCHEN VERTRAGSPA RTNERN, DIE IM 
PRODUKTZYKLUS KOOPERIEREN

… BEEINFLUSSUNG DES VERBRAUCHERVERHALTENS
� bei Kaufentscheidungen � im Umwelt- und Mobilitätsverhalten
� durch originelle Vermarktungsideen

… UMWELTORIENTIERTE FINANZ- UND BETRIEBSWIRTSCHAFT
� Anwendung von Elementen der Umweltkostenrechnung
� Nachhaltigkeit im Banken-/Finanzsektor

… VERBESSERUNG SOZIALER RAHMENBEDINGUNGEN
� Förderung der Gesundheit � Verbesserung des Arbeitsschutzes
� familienfreundliche Lösungen � Chancengleichheit


